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Nr. 51 illustr. Schweiz. Handw Zeitimg (Meiaterblatt)

gewerbes immer zu Preisen gearbeitet haben, welche
nur einen äußerst bescheidenen Gewinn am Ende
eines Jahres zurüklieljen. Es soll in aller öffentlich-
keit festgestellt werden, dal} vielleicht in keiner Er-
werbsbranche der Unternehmer so wenig verdient
wie im Baugewerbe und dafj unsere hohen Bau-
kosten von heute zum größten Teil auf das Resultat
der seit dem Kriege von Jahr zu Jahr gesteigerten
Lohnforderungen zurückzuführen sind.

Der Plattenleger macht in 90 Prozent aller Fälle
keine Lehre durch. Von der Schule weg verdienen
diese Leute ihr tägliches Brot als Handlanger, haben
dann das Glück, einmal von einer Spezialfirma, welche
Boden- und Wandbeläge ausführt, als Handlanger
engagiert zu werden; da werden sie nachgenommen
und mit 20—22 Jahren steht der Plattenleger fix und
fertig da, Man nehme nun einmal die oben auf-
geführten beiden Verdienstbeispiêle, die sich duzend-
fach vermehren lassen und vergleiche sie mit dem
Durchschnittsgehalte eines kaufmännischen Angesteil-
ten, der durch Schuje und Lehrzeit hindurchgegan-
gen, sich von unten herauf in seinen Beruf einge-
lebt hat und dann wird die ganze Öffentlichkeit da-
zu gelangen, den heutigen Streik der Plattenleger
als absurd und unverantwortlich zu bezeichnen.

Totenfafel.
+ Julius Merz, Installateur in Bern, starb am

3, März im 66. Altersjahr.
+ Eduard Lindenmann, alt Hafnermeister in

Bern, starb am 4. März im 70. Altersjahr.
* Friedrich Steiner, Architekt in Bern, starb

am 4. März im 65. Altersjahr.
+ Chr. Bögli, alt Gerbermeisfer in Münsingen,

u/arb am 7. März im 89. Aitersjahr.
Jacques Weyermann, ait Sattlermeister in

Leinfelden und St. Maries, starb am 7. März im
86. Altersjahr.

Jos. Schürmann, gew. Steinhauermeister in
Däniken und Bern, starb am 8. März im 81,. Alters-
jähr.

* Gustav Schuppli, Schreinermeister in Isii-
ton, starb am 8. März im 78. Altersjahr.

Verschiedenes.
Vereinigte Drahtwerke Biel. An Stelle des

verstorbenen Robert Schneider wurde zum kaufmän-
nischen Direktor der Vereinigten Drahtwerke Biel
dieser Tage gewählt Herr J. G. Schwenter-Arn,
der früher bei den Bernischen Kraftwerken und spä-
1er in der Lederfabrik „Alpina" in Gümligen tätig war.

Die Mieten in St. Gallen. An der Versamm-
'eng des Haus- und Grundeigentümerverbandes in
5t. Gallen legte der Vorsifyende eine Resolution vor,
b der zur Frage des Abbaues der Mieten Stellung
9enommen wird. Die Resolution besagt, da^ St. Gallen
von den 27 größten schweizerischen Ortschaften den

^drigsten Mietzinsindex aufweise und dal) daher
5t. Gallen nicht bahnbrechend vorgehen könne. Den
Mitgliedern des Verbandes wird empfohlen, durch
jji® Vornahme von Reparaturen und Neubauten Ar-
oeitsgelegenheiten zu schaffen.

Maurer-Anlernkurs im Thurgau. Dem thur-
tischen Baumeister-Verband wurde an die Durch-

S'AfiiltEI. UND HOLZ-BEABBElYUN«SSMASMNËK

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschlne 22b
Mod. H. D. — 360, 450,530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & Cli. ê: « BRUGG

führung eines Maurer-Anlernkurses für Maurer-Lehr-
linge ein Staatsbeitrag von Fr. 2000.— zugesichert.

Streit um das Flachdach in Aarau. Berichti-
gung. In der „Jllustr. Schweizer Handwerker-Ztg."
Nr. 48 behauptet ein Korrespondent ünter dem
Titel Verschiedenes „Streit um das Flachdach in Aarau"
unter anderem, daf) das Material für das „Neue
Bauen" für das Flachdach mit Ausnahme des Zemen-
tes aus dem Auslande eingeführt werden müsse.
Diese Behauptung bedarf einer Richtigstellung. Für
das Fladhdach, Kiesklebedach und Holzzementdach,
werden Teerdachpappe, Holzzement, Teerklebemas-
sen, teerfreie Dachpappe und teerfreie Klebemasse
alle in der Schweiz erstellt und zwar von den Fa-
briken, die Mitglieder der Dachpappen E. G-
sind. Das Flachdach kann also in Dachpappe erstellt
rein aus Schweizerfabrikaten ausgeführt werden, so
dal) man nicht angewiesen ist auf importe aus dem
Auslande. Was die Fabrikate Dachpappen, Klebe-
massen und Holzzement anbelangt, so ist die Lie-
ferung erstklassig und sind hiefür die niedrigst mög-
liehen Preise angesetzt.

Wenn ausländisches Material in letye.r Zeit sehr
stark eingeführt wurde und zur Verwendung kommt,
so ist das darauf zurückzuführen, daf) die auslän-
dische Konkurrenz, Deutschland vor allem, zu Prei-
sen liefert, welche kaum den Rohmaterialien ent-
sprechen.

Literatur.
Das Dachdeckerhandwerk in der Schweiz, Ver-

faf)t von Henri Waller, Dachdeckermeister in
Zürich. Herausgegeben vom Schweizerischen
Dachdeckermeister-Verband. 264 Seiten
Ouart (23X31 cm) auf Kunstdruckpapier mit 87

Autotypien und 286 technischen Zeichnungen. In

blauem Ganzleinen gebunden, Preis Fr. 35—. Ver-
lag: Ed. H of f m a n n - La n g BolleyStrafjej Zürich.

Endlich einmal in dem Wust der trockenen Fach-
literatur ein Buch, in dem allein zu blättern schon

eine Wohltat bereitet. Diese nicht nur sachlichen, son-
dem auch mit seltenem Geschick hingesehen Zeich-

nungen erfreuen durch ihre Klarheit und Anschaulich-
keit. Mit. jedem Blick fühlt man die Leistung des
scharfen Beobachters und verantwortungsvollen Prak-
tikers heraus. — Wie uns Stadtbaumeister Herter im
Vorwort verrät, stammt der Verfasser, ein geschulter
Architekt, aus einer Dachdeckerdynastie, der in jähr-
zehntelanger Tätigkeit das Dach im schweizerischen
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<zswsrlssx immsr TU ?rsixsn gssrissitst ilsissn, wsictis
nus sinsn suhsrxt issxciisicisnsn Oswinn sm üncis
sinsx isiirsx Turülciislzsn. ^x xoii ill siisr (Dttsntiicii-
i<sit tsxtgsxtsiit wsrcisn, cish visiisicilt in icsinsr ^r-
«srisxisrsnctis cisr Dntsrnsiimsr xo wenig vsrciisnt
v/iö im ösugswsriss unci cistz unxsrs iiotisn ôsu-
icoxtsn von tlsuts Tum gröiztsn Isii sut cisx Xsxuitst
cisr xsit cism Xrisgs von isiir Tu tstir gsxtsigsrtsn
totintorcisrungsn TurücicTutütirsn xinci.

Dsr t'isttsnisgsr msctit in 9V ?roTsnt siisr i^siis
Icsins I.siirs ciurcii. Von cisr 5ct>uis wog vsrciisnsn
ciisxs t.suts itir tsgiictisx Vrot six ttsnciisngsr, tisissn
cisnn 6sx (Diücic, sinmsi von sinsr 5pSTisitirms, wsicils
öocisn- unci VVsnciissisgs suxtüilrt, six ttsnciisngsr
sngsgisrt Tu wsrcisn; cis wsrcisn xis nsctigsnommsn
un3 mit 20—22 tstirsn xtsilt cisr t'isttsnisgsr tix unci
isrtig cis, H4sn nstims nun sinmsi ciis oösn sut-
zstütirtsn issicisn Vsrciisnxtissixpisis, ciis xicti ciuhsnci-
izcii vsrmstirsn isxxsn unci vsrgisiclis xis mit cism
Onrcilxcilnittxgsiislts sinsx Icsutmsnnixcilsn ^ngsxtsii-
ten, cisr ciurcii 5ctiuis unci t.silrTsit iiinciurctigsgsn-
zsn, xicti von unten tisrsut in xsinsn Vsrut singe-
!st>t tist unci cisnn wirci ciis gsnTs iDttsntiictiicsit ös-
su gsisngsn, cisn tisutigsn 3trsii< cisr t'isttsnisgsr
six sìzxurci unci unvsrsntwortiicil Tu issTsictinsn.

Votentsiei.
» tuUuz ^lerz, inztsilsteur irs Kern, xtsrö sm

3 VIsrT im 66. /Vtsrxjsiir.
» ^6usr6 l.incisnmsrin, siit ttàermsiiter in

Kern, xtsris sm 4. i^IscT im 70. /Vtsrx)st>r.
krieclrict, Zîeîner, ^rckitekt in kern, xtsrö

ZM 4. h4srT im 65. /^itsrxjsils.
» ckr. kôgiî, slt Serdsrmsizter in ^iûnîinGsn,

lchrk sm 7. h4ssT im 89. ^itsrxjâtîr.
» tscqueî We/ermsnr>. sît 5stt!srmsiztsr in

iVeîntsirtsn un«t 5t. î^srîeR, xtsrö sm 7. im
îà. ^itsrxjstir.

» toi. Zckürmsnn, gs«r. 5te«nksusrmeiîtsr in
ksnîksn unci Lern, xtsrö sm 3. h4srT im 31. /Vtsrx-
fiiis.

» vultsv 5ckuppli, 5ckrsinermeîkter in tîii-
i>ON, xtsris sm 8. h4ssT im 73. /IlitssXjstis.

VerickîeeienGZ.
Vereinigte vrslHtvrsrks kîei. 7^n 5tsiis cisx

vssxtorissnsn l?olssst Hcilnsiciss wuccts Tum icsutmsn-
îlixcilsn Dirsictos ciss Versinigisn Dmiliv/ssics öis!
iilsxss Isgs gsv/silit I4sss t. O. 5 cli ws n t s r - 7Vn,
^Es tsüilSs issi cisn ôssnixctisn !<ssttwssl«sn unci xps-
Iks in cisc i.scisstsissii< „Alpins" in (?umiigsn tstig wss.

kîe Mieten in 5t. (5siien. /^n ciss Vssxsmm
îung L>SX i4sux- unci (^suncisigsntümssVSsissncisx in

(^siisn Isgts ciss Vosxitzsncls sins i?sxoiution vos.
^ 8ss ?us i^ssgs cisx T^isissusx cisc leisten Stellung
ZEsiommsn wicci. Dis ksxoiution issxsgt, cish^t. (Dsiisn
wn gsökztsn xctiwsiTSsixctisn Ostscilsttsn cisn

^sigztsn h/IistTinxincisx sutwsixs unci cislz cistisc

issilnisssciisnci vosgsilsn Icönns. Dsn
^itgiiscissn cisx Vssissncisx wicci smptoilisn, ciuscii

Vvsnsilms von i?spssstussn unci I^Isuissutsn /^s-

ositxgsisgsnilsitsn TU xciisttsn.

Usurer/^nlernku» im Ikurgsu. Dsm tiiuc
^uÌ8c>^S^ 6ZumSi5iSr-VSr>Is^cI wurcle sn ciis Dui'c^-

8âEk«ki- ursn »st.î.se««sci?»»»SL»««Kei«WL»«
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tüilsung sinsx H4surss-^nissni<usxsx tüs H4susss-i.sils-
lings sin ^tsstxiosiirsg von t-s. 2000.— Tugsxictisst.

5treit um «is» klscittisek in âsrsu. ks icllti
gun g. in ciss „iiiuxts. ^ctiwsiTSs t'isnciwssicss-Äg.

"

!^is. 48 Issilsuptst sin Xosssxssoncisnt unter cism
litsi Vsrxciliscisnsx „5trsit um cisx s-iscticiscil in /^srsu "

untsr sncisrsm, ciskz cisx iVistsrisi tür cisx „Xisus
Lsusn" tür cisx t-Iscticiscil mit /Xuxnstims cisx /smsn-
tsx sux cism T^uxisncis singstütirt wsrcisn müxxs.
Disxs östisuptung isscisrt sinsr kiciltigxtsiiung. t-ür
cisx k-iseticiscil, Xisxiclsissciscil unci i^ioiTTSmsntclscii,
wsrcisn Issrcisclipspps, i4o>TTsmsnt, IssrXIsissmsx-
xsn, tssrtrsis Dsctipspps unci tssrtrsis Xisissmsxxs
siis in cisr 5ct>wsiT srxtsiit unci Twsr von cisn t'S-
isriicsn, ciis I^Iitgliscisr cisr Dscilpsppsn
xinci. Dsx t^Iscilciscil Icsnn sixo in Dscilpspps ssxtslit
rsin sux 8ctiwsiTErtsizsi>cstsn suxgstütirt wsrcisn, xo
cisiz msn nictit sngswisxsn ixt sut importe sux cism
/^uxisncis. Wsx ciis t^sizrii<sts Dscilpsppsn, Xisiss-
msxxsn unci ttoiTTSMsnt snissísngt, xo ixt ciis I_is-

tsrung srxticisxxig unci xinci tiistur ciis niscirigxt mög-
iicilsn ?rsixs sngsxsht.

Wsnn suxisnciixctisx IVistsrisi in ist)ts.r ^sit xstir
xtsric singstütirt wurcis unci Tur Vsrwsnciung Icommt,
xo ixt cisx cisrsut TurücicTutütirsn, cish ciis suxisn-
ciixctis XonicurrsnT, Dsutxctiisnci vor siism, Tu ?rsi-
xsn iistsrt, wsictis Icsum cisn i?ot>mstsrisiisn snt-
xprscilsn.

à.ìterstu?.
0s5 Dsckkteclceriksnktverk ir, 6sr 5«kveÎT, Vsr

tsht von ttsnri Wsiisr, Dsciiciscicsrmsixtsr in
^iüricil. ttsrsuxgsgsösn vom ZctiwsiTsrlxctisn
Dscticisclcsrmsixtsr-Vsrlssnci. 264 Hsitsn
Ousrt (2ZXZ1 cm) sut Xunxtcirucicpspisr mit 37

/^utot^pisn unci 266 tsctinixctisn /sictinungsn. in
öisusm OsnTisinsn gslsuncisn, t'rsix t^r. 35—. Vsr-
isg! ^ci. l4ottmsnn-i.sng, koiis^Xtrshsi ^üricti.

^nciiicti sinms! in cism Wuxt cisr trocicSnsn t^scii-
iitsrstur sin kucil, in cism siisin Tu isisttsrn xckon
sins Wotlitst issrsitst. Disxs nicilt nur xsciliictisn, xon-
cisrn sucil mit xsitsnsm (Dsxcliicic tiingsxstztsn Ttsicil-

nungsn srtrsusn ciurcli itirs Xisrnsit unci T^nxcilsuiicil-
icsit. iVIit. jscism Liicl< tüiiit msn ciis i_sixtung ciss

xctisrtsn ksoissciltsrx unci vsrsntwortungxvoiisn l^rsic-

tiicsrx iisrsux. — Wie uns 3tscitösumsixtsr t4srtsr im
Vorwort vsrrst, xtsmmt cisr Vsrtsxxsr, sin gsxciluitsr
^rcilitsict, sux sinsr DscticIsci<Srci7NSxtis, cisr in jslir-
Tsilntsisngsr Istigicsit cisx Dscil im xcilwsiTsrixciisn
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